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124 Das Rote Kreuz.

und liest. Nicht stört sie das lebhafte, laute befände, ist sie ins Lesen vertieft. Ein ernst-

Kartenspiel ihrer Brüder nnd des Nachbars, hafter Zug breitet sich über ihr Antlitz und

Als ob sie ganz allein sich in der Stube verleiht ihm einen eigenartigen Liebreiz.
(Schluß folgt.)
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Das Kote kreui in llorwegsn.

Wir erhalten eben den Jahresbericht des

norwegischen Roten Kreuzes, der uns Haupt-

sächlich darum interessiert hat, weil es sich un-
gefähr im gleichen Rahmen bewegt, wie das

schweizerische.

Der Zentralverein, der seinen Sitz in Chri-
stiania hat, besitzt 30 in Städten und länd-

lichen Bezirken verstreute Zweigvereine. So-
wohl dem Zentralverein, als auch den Zweig-
vereinen sind Damenkomitees angeschlossen,

welche, soweit es in ihren Bereich füllt, das

Material in Hand halten und für Abhaltung
von Bazaren, Festlichkeiten w. sorgen. Das
norwegische Rote Kreuz verfolgt wie das

unsere, den Zweck, im Kriege die Heeres-

Sanität zu unterstützen und im Frieden die

dazu nötigen Vorbereitungen zu treffen. Zu
diesem Zweck baut das Rote Kreuz Spitäler,
sorgt für Erstellung von Transportmitteln,
Spitalutensilien w.

Auch das norwegische Rote Kreuz besitzt

eine Pflegerinnenschnle, die jährlich 10 Schü-

lerinnen aufnimmt und sie in anderthalb-

jährlichem Kursus ausbildet. Dieje Pflegerinnen
verpflichten sich, nach absolvierter Lernzeit
4 Jahre im Dienste des Roten Kreuzes zu
bleiben, nachher sind sie frei, stehen aber im

Kriegsfall alle zur Verfügung des Roten

Kreuzes. Wie unser schweizerisches Rotes

Kreuz, hat auch das Norwegische ein Schwestern-

Haus errichtet für Krankenpflegerinnen und

Zöglinge und besitzt in Christiania und in
Bergen je eine Klinik mit 50 resp. .30 Betten.

Auf Ende 1909 betrug das Gesamt-

vermögen des norwegischen Roten Kreuzes

271,712 Kronen — ungefähr Fr. 380,000 —
bei einer Bevölkerung von ca. 2 Millionen
Einwohnern. (Das schweiz. Rote Kreuz weist

zwar bei 3,7 Millionen Einwohnern nur ein

Vermögen von Fr. 178,000.— ans.) Im gro-
ßen und ganzen ist also das norwegische

Rote Kreuz dem unsrigen ziemlich ähnlich
und analog organisiert.

krlskkcàn à kàktlon.

An Oc. meck. w. Kürsteiner in Bern. Sie be- riterwcfeii angebahnt wurde, die Zersetzung kämmen

schweren sich durch Inschrift vom 30, April darüber, mußte.

daß Ihr Name neben denjenigen anderer Kollegen Wir geben auf Ihren Wunsch unsern Lesern Kennt-

von einem Akquisiteur deS „Samariter" unberechtigter- ms von Ihrem Protest. Allerdings hat wohl nie-

weise als Mitredaktor dieses Blattes genannt nnd als wand, der Ihre jahrzehntelange, treue Arbeit für das

Köder für den Jnseratenfang mißbraucht wurde. Sie Snmnriterwcsen nnd das Rote Kreuz kennt, je daran

verwahren sich gegen dieses Gebaren, sowohl als geglaubt, daß Sie Ihren Namen und Ihre Feder

Ehrenmitglied des Samaritcrvercins Bern, wie als in den Dienst der Sondcrbiindelei stellen nnd hat

Arzt. Gleichzeitig sprechen Sie Ihr Bedauern ans, die Aeußerung des Grunau'schcn Agentcm von vorne-

daß gerade von Bern anS, wo vor Jahren die not herein als daS taxiert, was sie ist — als unlauteres

wendige Annäherung vom Roten Kreuz nnd Snmn- j Geschäftsgebaren.

Druck und Expedition: Gcnossenschafts-Bnchdnlckerei Bern (Neuengasse 34).
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